
Stand punkt

Nah ost kon flikt

Der Frie den ist ein
Grund wert der Lin ken
Die an hal ten de Mas sen mo bi li sie -

rung in der is la mi schen Welt als 
Re ak ti on auf die Ver öf fent li chung
is lam feind li cher Ka ri ka tu ren in Eu -
ro pa ist vie len Men schen bei uns
un ver ständ lich. Da bei ist es zu ein -
fach, von ei nem Auf le ben des „Fun -
da men ta lis mus“ zu spre chen.

Vor al lem han delt es sich um ei -
nen viel fach po li tisch be wusstlo sen
Auf schrei des Pro tests: ge gen die
mi li tä ri sche Be set zung von Afgha -
nis tan und des Irak, die Aus wei tung 
des US-ame ri ka ni schen Stütz -
punkt sys tems in is la mi schen Staa -
ten, die fort ge setz te Miss ach tung
der Rech te des pa läs ti nen si schen
Vol kes und die welt wei te ag gres si -
ve kul tur in du striel le Durch drin gung
der Ge sell schaf ten.

Der sich ent la den de Zorn ent -
spricht ei ner Stim mungs la ge in gro -
ßen Tei len der Welt. Um die se zu
ver ste hen, muss man den zu tiefst

un ge rech ten Cha rak ter der wirt -
schaft li chen, mi li tä ri schen und po li -
ti schen Welt ord nung von heu te
wahr neh men so wie dass die se von
der Mehr heit der Mensch heit als
nicht en den wol len de De mü ti gung
er lebt wird.

Ohne uns mit al len For men zu
iden ti fi zie ren, in de nen die se Stim -
mun gen sich heu te aus drü cken,
müs sen wir vor al lem die Grund -
kon stel la ti on des ih nen zu Grun de
lie gen den Kon flik tes ver ständ lich
ma chen: Es geht nicht um ei nen
„Zu sam men stoß der Kul tu ren“, son -
dern um ei nen Aspekt der von der
neo li be ra len ka pi ta lis ti schen Glo ba -
li sie rung aus ge lös ten zi vi li sa to ri -
schen Kri se, die im mer mehr Ag -
gres si vi tät und Ri si ko an häuft.

Aus die ser glo ba len Sicht neh -
men wir zu ak tu el len po li ti schen
Kon flik ten Stel lung. Da bei er weist
sich ein aus der Epo che des Kal ten 
Kriegs tra dier tes Be ur tei lungs sche -

UNO-Re so lu ti on 242

Der Si cher heits rat ... be kräf -
tigt, daß die Er fül lung der Grund -
sät ze der Char ta die Er rich tung
ei nes ge rech ten und dau er haf -
ten Frie dens in Nah ost ver langt,
der die An wen dung der bei den
fol gen den Grund sät ze ein -
schließt:

i Rüc kzug der is rae li schen
Streit kräf te aus Ge bie ten, die
wäh rend des jüngs ten Kon flik tes 
be setzt wur den

ii Ein stel lung al ler Be haup tun -
gen oder For men ei nes Kriegs -
zu stan des so wie die Be ach tung
und An er ken nung der Sou ver -
äni tät, der ter ri to ria len Un ver -
sehrt heit und der po li ti schen Un -
ab hän gig keit ei nes je den Staa -
tes in die sem Ge biet und die sei -
nes Rech tes, in ner halb si che rer
und aner kann ter Gren zen frei
von Dro hun gen und Ak ten der
Ge walt in Frie den zu le ben; 

Aus zug aus der Re so lu ti on
des UNO-Si cher heits ra tes von 
1967
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ma von Gut und Böse als un ge eig -
net. Nicht dass sich nicht zei gen
lie ße, wo die je wei li ge Ver ant wor -
tung für Kon flik te und ihre Zu spit -
zung liegt: näm lich in ein sei ti gen,
mi li ta ris ti schen und he ge mo nis ti -
schen Ak tio nen, wie sie heu te die
USA und ihre Ver bün de ten zur
Norm der in ter na tio na len Po li tik
ma chen. 

Das Cha rak ter is ti kum der po li ti -
schen Lage be steht aber da rin,
dass in der ge ge be nen ge schicht li -
chen Si tua ti on uns die „Gu ten“ ab -
han den ge kom men sind. In den
meis ten ak tu el len Kon flik ten ist un -
mög lich, sich „so li da risch“ auf eine
Sei te zu stel len, wie das ein ver ein -
fa chen des Ver ständ nis von „An ti im -
per ia lis mus“ auf drän gen möch te.

Die meis ten der heu te maß geb li -
chen Ak teu re in den in ter na tio na len 
Kon flik ten ste hen nicht für so zia le
und de mo kra ti sche Al ter na ti ven zur 
ka pi ta lis ti schen Glo ba li sie rung,
son dern be we gen sich in ih rem
Rah men und rin gen um Macht po si -
tio nen in ner halb des welt wei ten
Sys tems der Un ter drü ckung und
Aus beu tung.

Ein Aus weg wird da her nicht
durch die se ver kör pert, son dern
durch das Ent ste hen der neu en
welt wei ten so zia len Be we gung ge -
gen Neo li be ra lis mus und Krieg. Bei 
der Be ur tei lung ein zel ner Si tua tio -
nen führt kein Weg da ran vor bei,
un se re ei ge nen, aus un se rem ei ge -
nen Ver ständ nis von Eman zi pa ti on
ent wi ckel ten Kri te rien zum Aus -
gangs punkt zu neh men und sie auf
die Über ein stim mung bzw. Nicht -
über ein stim mung mit de nen an de -
rer Kräf te zu über prü fen.

Fried li che Lö sung des Kon flikts
um das ira ni sche
Atom pro gramm

Wir müs sen uns mit al ler Kraft
der Lo gik ent ge gen stem men, dass
die ge gen wär ti ge Kri se um das ira -
ni sche Atom pro gramm mit mi li tä ri -
schen Mit teln zu lö sen wäre, wie es 
jüngs te Er klä run gen aus US-ame ri -
ka ni schen, bri ti schen und is rae li -
schen Re gie rungs krei sen an dro -
hen. Wir ver ste hen die Sor ge über
eine ato ma re Be waff nung des re ak -
tio nä ren ira ni schen Re gimes. Wir
ver ur tei len die an ti se mi ti schen Äu -
ße run gen der ira ni schen Füh rer
und so li da ri sie ren uns mit der de -

mo kra ti schen Op po si ti on die ses
Lan des. 

Wir wol len kein „Recht auf den
Be sitz von Atom waf fen“ ak zep tie -
ren – we der durch Staa ten, die die -
se be reits be sit zen noch durch sol -
che, die sie erst er wer ben wol len.
Der ak tu el le Kon flikt be weist auch,
dass eine Gren ze zwi schen mi li tä ri -
scher und zi vi ler An wen dung der
Kern en er gie nicht zu zie hen ist. Wir 
tre ten da her für ei nen all ge mei nen
Aus stieg aus der Kern en er gie ein.

So lan ge aber ein welt wei ter Kon -
sens über die sen Aus stieg nicht be -
steht, muss eine strik te in ter na tio -
na le Kon trol le über den ge sam ten
Kreis lauf der Brenn ele men te ge -
währ leis tet wer den, um mi li tä ri -
schen Miss brauch zu ver hin dern.
Wir for dern da her die ira ni sche Re -
gie rung zur Zu sam men ar beit mit
der IAEO auf. 

Das Grund pro blem des Kon flikts, 
der auch in an de ren Welt re gio nen
be steht, er gibt sich aus dem tech -
no lo gisch und po li tisch un halt bar
ge wor de nen An spruch der of fi ziel -
len und in of fi ziel len Atom mäch te
auf ihr Mo no pol. Über Jahr zehn te
wur de die im Atom waf fen sperr ver -
trag ent hal te ne Ver pflich tung zur
nu klea ren Ab rü stung von den
Atom mäch ten igno riert.

Mit wel cher Le gi ti ma ti on wol len
Staa ten, die nicht ein mal den Erst -
ein satz von Atom waf fen aus schlie -
ßen, an de ren Staa ten de ren Er -
werb ver bie ten? Wie soll auf dem
Hin ter grund ei nes be ste hen den
Mo no pols auf Atom waf fen eine
wech sel sei ti ge Si cher heit ent ste -
hen? Die ato ma re Rü stung droht
heu te in ein un kon trol lier ba res Sta -
di um über zu ge hen. Dies wird nur
ver hin dert wer den kön nen, wenn
sich die aner kann ten und in of fi ziel -
len Atom mäch te zur Ab rü stung ver -
pflich ten.

Is ra el/Pa läs ti na:
Zwei-Staa ten-Mo dell ist
al ter na tiv los

Der Sieg ei ner in ih rem Pro -
gramm zur Ver nich tung des Staats
Is ra el auf ru fen den Grup pe, wie Ha -
mas, bei den Wah len zur pa läs ti -
nen si schen Au to no mie be hör de hat
welt wei te Be un ru hi gung aus ge löst.
Ne ben in ter nen Fak to ren ist der
Sieg von Ha mas vor al lem Fol ge
des jah re lan gen Be sat zungs re gi -
mes, der il le ga len Sied lun gen und

Chro nik Nah ost-Kon flikt

u 1947: Tei lung Pa läs ti nas in
ei nen jü di schen und ara bi schen
Staat
u 1948: Grün dung Is ra els,
Über falls ara bi scher Nach bar -
staa ten zu rü ckge schla gen
u 1956: Suez-Kon flikt, Ein drin -
gen Is ra els in Gaza und Si nai
u 1967: Sechs-Tage-Krieg, Is -
ra el be setzt Gaza und West jord -
an land, Be ginn Sied lungs tä tig -
keit
u 1973: An griff Ägyp tens und
Sy riens auf Is ra el
u 1978: Ab kom men von Camp
Da vid auf Druck der USA
u 1979: Rüc kga be Si nais an
Ägyp ten
u 1982: Is ra el dringt im Li ba non 
ein
u 1987: Be ginn In ti fa da un ter
Füh rung Ha mas
u 1988: PLO aner kennt Exis -
tenz recht Is ra els
u 1993: Oslo-Ab kom men „Land 
für Frie den“
u 1994: Pa läs ti nen si sche Au to -
no mie für Gaza und West jord an -
land, Ara fat wird Prä si dent
u 1995: Er mor dung Ra bins
u 1996: Wahl in Pa läs ti na
u 2000: Be ginn zwei te In ti fa da
u 2001: Ver schär fung Kon flikt
un ter Sha ron
u 2003: Ro ad map auf In itia ti ve
der USA
u 2005: Ab zug Is ra els aus
Gaza
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der Blo cka de des Frie dens pro zes -
ses, wo für die is rae li sche Re gie -
rung die Ver ant wor tung trägt. Da -
durch wur de den ge mä ßig ten pa -
läs ti nen si schen Kräf ten sys te ma -
tisch die Le gi ti ma ti on ent zo gen und 
dem Ex tre mis mus der Weg be rei -
tet. Die se Po li tik ist kurz sich tig.

Rea lis tisch be trach tet ist aus
dem Wahl sieg von Ha mas vor al -
lem ab zu lei ten, dass es zum
Zwei-Staa ten mo dell kei ne po li ti -
sche Al ter na ti ve gibt. Wir set zen
uns da her für die be din gungs lo se
Wie der auf nah me des po li ti schen
Pro zes ses ein, der zu ei nem un ab -
hän gi gen und le bens fä hi gen pa läs -
ti nen si schen Staa tes mit der Haupt -
stadt Ost jer usa lem füh ren muss.

Da ran hat auch das Wahl er geb -
nis nichts ge än dert. Is ra el wird
auch mit ei ner Ha mas-Re gie rung,
die aus in ter na tio nal als de mo kra -
tisch aner kann ten Wah len her vor -
ge gan gen ist, ver han deln müs sen.
Die il le ga len is rae li schen Sied lun -
gen müs sen auf ge ho ben, die po li ti -
schen Ge fan ge nen frei ge las sen
wer den. Die Ha mas-Re gie rung
muss mit Is ra el ver han deln. Mit al -
ler Deut lich keit ist zu un ter strei -
chen, dass aber die Exis tenz des
Staa tes Is ra els und des Rechts sei -
ner Ein woh ne rIn nen auf Si cher heit
kein Ver hand lungs ge gen stand sein
kann.

Kri tik an der Po li tik Is ra els muss
sich klar von je dem An ti se mi tis mus
un ter schei den. Das gilt ge ra de in
Ös ter reich, ei nem Staat, der bis
heu te mit den Fol gen der Ver stri -
ckung gro ßer Tei le der Be völ ke rung 
in die Shoa nicht im Rei nen ist. An -

ti se mi tis mus be steht nach all ge -
mein ak zep tier ter De fi ni ti on nicht
al lein da rin, jü di sche Men schen he -
rab zu set zen, ih nen ge mein schaft li -
che ne ga ti ve Ei gen schaf ten zu un -
ter stel len, son dern auch da rin, dem 
Staat Is ra el das Exis tenz recht zu
be strei ten bzw. an ihn an de re Kri te -
rien als an an de re Staa ten an zu le -
gen. Mit Grup pen und Grüpp chen,
die die se Gren ze nicht zu zie hen
ver mö gen, gibt es kei ne po li ti sche
Zu sam men ar beit.

Ende der Be sat zungs re gi mes im
Irak und in Afgha nis tan

Wir ha ben die völ ker rechts wid ri -
gen Ag gres sio nen der USA und ih -
rer Ver bün de ten in Afgha nis tan und 
im Irak ver ur teilt, ge nau so wie wir
den Sturz des Ta li ban-Re gimes und 
der Sad dam-Dik ta tur be grüßt ha -
ben. Drei Jah re nach dem Krieg er -
weist sich, dass mit den Mit teln der
mi li tä ri schen Ag gres si on und der
Be sat zung kei ne de mo kra ti schen
Ge sell schaf ten auf ge baut wer den
kön nen. Wir for dern da her den
Rüc kzug der aus län di schen Trup -
pen aus Afgha nis tan und dem Irak.

Wir wol len kei ne Rüc kkehr der
al ten Re gimes. Im Irak schei nen
die Par la ments wah len ei nen rea lis -
ti schen Aus gangs punkt da für ge -
schaf fen zu ha ben, das Ende der
Be sat zung zu er rei chen und ei nen
de mo kra ti schen und fö der alen Irak
zu schaf fen, in dem die Rech te al -
ler Be völ ke rungs grup pen und auch
der Kur dIn nen re spek tiert wer den.
Wir ver lan gen von den USA und ih -
ren Koa li tio nä ren die un ge teil te
Über ga be der Macht an die aus

For de run gen
u Zwei-Staa ten-Lösung, An er -
ken nung des Exis tenz recht Is ra -
els
u Ab zug Is ra els aus den be -

setz ten palästi nen si schen Ge -
bie ten
u Ein stel lung der Er rich tung ei -
ner Sperr mau er
u Um set zung der UNO-Re so lu -

tio nen be tref fend Palästi na
u Ab zug der Be sat zungs trup -
pen aus dem Iran und Afgha nis -
tan
u Ein hal tung des Kern waf fen -
sperr ver tra ges durch ato ma re

Abrüstung statt neu er

Atommächte
u Aus stieg aus der Kern en er -

gie, da zi vi le und mi litäri sche
Nut zung der Atom ener gie nicht
zu tren nen sind
u Ab leh nung je der Form des
An ti se mi tis mus

u So li da rität mit fort schritt li chen 

und de mo kra ti schen Kräften in

den Ländern des Na hen Os tens

u Po li ti sche In itia ti ven Öster -
reichs im Sin ne ei ner ak ti ven

Neut ra litätspo li tik
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den Wah len her vor ge gan gen Re -
gie rung.

Wir so li da ri sie ren uns mit dem
Kampf für die Been dung der Be sat -
zun gen mit po li ti schen Mit teln und
ver ur tei len den Ter ro ris mus, der un -
ter der Lo sung des „Wi der stan des“
Mord und Schre cken un ter der Zi -
vil be völ ke rung ver brei tet.

Di alog statt Kampf der Kul tu ren

Es ist un ehr lich und ver ant wor -
tungs los, den so ge nann ten „Ka ri -
ka tu ren streit“ west li cher seits als ei -
nen Kampf zur Ver tei di gung der
Mei nungs frei heit und des sä ku la ren 
Cha rak ters der Staa ten zu in ter pre -
tie ren: In al len west li chen De mo -
kra tien ste hen re li giö se Sym bo le
(des Chris ten tums) un ter dem
Schutz des Straf ge set zes. Das glei -
che Recht muss aber auch für den
Is lam zu gel ten.

An ti se mi tis mus und Anti-Is la mis -
mus sind - na ment lich im deutsch -
spra chi gen Eu ro pa - nicht gleich zu -
set zen. Wir müs sen aber be wusst
ma chen, dass auch der Anti-Is la -
mis mus eine Jahr hun der te lan ge
blu ti ge Tra di ti on des „christ li chen
Abend lan des“ dar stellt und in heu ti -
gen Denk- und Vor ur teils struk tu ren
le ben dig ist. Da ran knüpft S. Hun -

ting tons Kul tur kampf-Kon zept, das
eine Dok trin der Kriegs vor be rei tung 
ist, an. 

Wie in je der an de ren gro ßen Re -
li gi on wir ken im Is lam auch ul tra-re -
ak tio nä re Ten den zen. In Dar stel -
lung und Be ur tei lung im Wes ten
aber aus schließ lich die se zu be -
rücks ich ti gen, ist Teil ei ner psy cho -
lo gi schen Kriegs vor be rei tung. Die -
ser wol len wir uns wi der set zen.

Für Neut ra li tät und für ein
an de res Eu ro pa

Der Wi der stand ge gen mi li tä ri -
sche Ag gres sio nen, ge gen die Ent -
wic klung neu er Waf fen und die
Aus wei tung der US-ame ri ka ni -
schen Stütz punkts sys te me so wie
die Auf rü stung der EU zu ei ner glo -
bal ope rie ren den In ter ven tions -
macht, die For de run gen nach ei -
nem ge rech ten Frie den im Na hen
und Mitt le ren Os ten, nach ato ma rer 
Ab rü stung und der Nicht wei ter ver -
brei tung von Atom waf fen ge win nen
zur Zeit eine neue Be deu tung. Neu -
er lich er weist sich der zen tra le Stel -
len wert von Frie den und Ge walt frei -
heit als un ver zicht ba rer Wert der
Lin ken.

In Ös ter reich ist Frie dens po li tik
eng ver knüpft mit der For de rung

nach Er halt und Wei ter ent wic klung
der Neut ra li tät. Die se er hält eine
neue in halt li che Di men si on durch
die Auf ga be, die Po li tik der Eu ro -
päi schen Union zu ver än dern. Wir
leis ten Wi der stand da ge gen, dass
Eu ro pa sich zum Ju ni or part ner und
Kom pli cen der welt wei ten US-ame -
ri ka ni schen Ag gres sio nen de gra -
diert.

Wir ver lan gen von der EU selb -
stän di ge, auf den Er halt des Frie -
dens, ge rech te Lö sun gen und Ab -
rü stung zie len de po li ti sche In itia ti -
ven. Wir wen den uns aber auch da -
ge gen, die EU zu ei ner mi li tä ri -
schen Su per macht aus zu bau en,
um mit den USA und an de ren
Mäch ten in eine welt wei te Ri va li tät
ein zu tre ten.

So ver ste hen wir den Sinn des
Slo gans, „ Für ein an de res Eu ro pa
in ei ner an de ren Welt“, wie er von
der Eu ro päi schen Lin ken und dem
Eu ro päi schen So zial fo rum ver brei -
tet wird.

Er klä rung des Bun des aus schus -
ses der KPÖ vom 14. Fe bru ar
2006
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